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Die 10-Minuten-Debriefing-Procedure

Rahmen setzen (1 Minute)

      1 Beginnen Sie mit einem klaren Einstieg der signalisiert: Es geht nicht darum, wer etwas falsch gemacht hat, sondern
darum, was das Team daraus mitnimmt.

Beispiel: „Wir schauen zehn Minuten zurück – ohne Schuldzuweisung, mit dem Ziel zu lernen." Dieser Satz allein
verändert die Gesprächsatmosphäre."

      2
Fakten sammeln (2 Minuten)

Fragen Sie: „Was ist tatsächlich passiert?" 
Sammeln Sie zunächst nur Fakten, keine Bewertungen. In der Luftfahrt trennt man diesen Schritt bewusst von der
Bewertung, weil Bewertungen zu früh das Gespräch einengen und Beteiligte in eine Verteidigungshaltung drängen.

      3
Was lief gut? (2 Minuten)

Fragen Sie gezielt: „Was hat gut funktioniert und sollte beibehalten werden?" 

Dieser Schritt wird in der Praxis häufig übersprungen – dabei ist er entscheidend. Er zeigt dem Team, dass Debriefing
kein reines Fehlersuchen ist, und macht sichtbar, welche Routinen sich bewährt haben.

      4
Was war schwierig? (2 Minuten)

Fragen Sie: „Wo gab es Reibung, Verzögerung oder Unklarheit?" 

Wichtig: Als Führungskraft nennen Sie an dieser Stelle zuerst einen eigenen Punkt. Das senkt die Hemmschwelle für
alle anderen erheblich.

5 Schritte aus der Luftfahrtpsychologie für Führungskräfte

      5
Eine konkrete Erkenntnis ableiten (2 Minuten)

Fragen Sie: „Was nehmen wir für das nächste Mal konkret mit?" 

Wichtig ist das Wort konkret: nicht „Wir kommunizieren besser", sondern zum Beispiel „Wir klären Zuständigkeiten
schriftlich vor Projektstart."

5 Schritte aus der Luftfahrtpsychologie für Führungskräfte

      6
 Verantwortung zuordnen (1 Minute)

Halten Sie fest, wer die abgeleitete Erkenntnis bis wann umsetzt. 

Ohne diesen Schritt bleibt sie folgenlos – und die Reibung wiederholt sich beim nächsten Mal.

6 Schritte aus der Luftfahrtpsychologie für Führungskräfte

Diese sechs Schritte lassen sich in jedem Kontext anwenden: nach Projektabschlüssen, nach schwierigen
Kundenterminen, nach internen Meetings mit Konfliktpotenzial.
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